
 
 

Pressemitteilung: LAE 2026 
 
 

Zwischen Verantwortung und rasanter Transformation 

Die Chefetagen von Wirtschaft und Verwaltung stehen vor großen Herausforderungen. Sie in unru-

higen Zeiten zu bewältigen, setzt ein hohes Maß an Informiertheit und Wissen voraus. Qualitätsme-

dien bleiben die zentralen Informationsquellen der Entscheidenden mit einer Reichweite von über 

90 Prozent. Die Ergebnisse der neuen LAE 2026 – Deutschlands Entscheider-Studie. 

 
Frankfurt, 1. Juli 2026. Was bewegt die Entscheiderinnen und Entscheider in Wirtschaft und Verwal-

tung? Auf welche Zukunftstechnologien wollen sie angesichts der rasanten Entwicklungen bei KI und 

Co. setzen? Wo und wie informieren sie sich? Diese und viele weitere Fragen beantwortet die aktu-

elle LAE 2026, die am 1. Juli 2026 erschienen ist. Sie liefert auch in diesem Jahr valide Daten zum 

exklusiven Kreis der Führungskräfte in Deutschland: Mit methodischer Präzision und einer hohen 

Fallzahl von rund 8.000 Befragten erhebt sie Informationen zu Unternehmensstatistik und Ausstat-

tung, zu Entscheidungsbefugnissen und detaillierten Investitionsabsichten, zu Einkommen und pri-

vatem Konsum. Die LAE ist damit vor allem für die Kommunikationsplanung im B2B-Bereich unver-

zichtbar. 

 

Herausforderungen und Investitionen 

 

Der Fachkräftemangel bleibt die zentrale Herausforderung für Führungskräfte: Wie im Vorjahr erklä-

ren rund 70 Prozent der Befragten die Rekrutierung qualifizierten Personals zu einem sehr wichtigen 

Thema in den Unternehmen. Jeweils rund jede und jeder Zweite sieht Unternehmen außerdem in 

einer besonderen gesellschaftlichen Verantwortung: sehr wichtig sind Nachhaltigkeit (50 Prozent) 

und soziales Engagement (49 Prozent). 

 

Ein weiteres entscheidendes Handlungsfeld: Unternehmen stehen tiefgreifenden Veränderungen 

durch die digitale Transformation und Künstliche Intelligenz gegenüber. Diese Bereiche bieten viele 

Chancen – erfordern aber auch Investitionen. Bei Cyber-Sicherheit sind sich dabei die meisten Füh-

rungskräfte sicher: 54 Prozent erwarten entsprechende Maßnahmen in den nächsten zwei Jahren. 

Die Bedeutung ist damit im Vergleich zur Vorjahresbefragung stabil geblieben. Deutlich zugelegt hat 



 

 

dagegen das Thema KI bzw. Maschinenlernen. Mit der rasanten Weiterentwicklung der KI-Tools 

wächst auch die Investitionsabsicht: von 39 Prozent im Jahr 2025 auf aktuell 44 Prozent. Im Bereich 

digitale Transformation rechnen 42 Prozent mit zusätzlichen Investitionen.  

 

Mediennutzung 

 

Qualitätsmedien bleiben die zentrale Informationsquelle für Entscheiderinnen und Entscheider. Über 

alle Kanäle hinweg erreichen die in der LAE erfassten Medienmarken 93 Prozent der Zielgruppe. Die 

LAE 2026 weist 17 Printtitel, 17 digitale Medienangebote und erstmals auch TV-Marken aus. Die 

Netto-Reichweite der Printtitel liegt bei 64 Prozent (Leser pro Ausgabe), die der digitalen Medienan-

gebote bei 74 Prozent (Nutzer pro Woche). Erstmals erhebt die LAE zudem die Nutzung von TV-An-

geboten: Zehn Prozent der Entscheiderinnen und Entscheider sehen die ausgewiesene TV-Marke re-

gelmäßig (Seher pro Tag). 

 

Auch wenn die digitale Reichweite weiterhin über der von Print liegt, bleibt das gedruckte Medium 

ein fester Bestandteil der Mediennutzung von Führungskräften. 46 Prozent der Befragten lesen län-

gere Texte lieber auf Papier, 40 Prozent nutzen Print und Digital gleichermaßen. Lediglich 14 Prozent 

bevorzugen längere Texte am Bildschirm. Diese Präferenz für Print ist seit der LAE 2021 nahezu un-

verändert. 

 

Clarissa Moughrabi, Vorstandsvorsitzende LAE e.V.: 

„Die LAE ist weit mehr als eine Reichweitenstudie. Sie ist der Maßstab, wenn es darum geht, Ent-

scheiderinnen und Entscheider in Wirtschaft und Verwaltung fundiert zu verstehen. Ihre besondere 

Stärke liegt im direkten persönlichen Kontakt zu den Entscheidungsträgerinnen und Entscheidungs-

trägern. Persönliche Interviews, hohe methodische Qualität und eine große Fallzahl machen die LAE 

seit Jahrzehnten zur verlässlichen Grundlage für Kommunikations- und Mediaplanung. Mit unserem 

LAE-Entscheiderpanel liefern wir darüber hinaus dreimal jährlich ein aktuelles Meinungs- und Stim-

mungsbild aus den Chefetagen in Deutschland.“ 

 

 



 

 

Studie und Methode 

 

Auf Basis von fast 8.000 Befragten sind innerhalb der mit rund drei Millionen Entscheidenden „klei-

nen“ Grundgesamtheit der LAE auch sehr spitze Zielgruppen verlässlich planbar. Die LAE legt größten 

Wert auf die valide Abbildung der Entscheider-Zielgruppen in Wirtschaft und Verwaltung. Der größte 

Teil der Interviews wird persönlich, face to face oder telefonisch durchgeführt. Der aktuelle Bericht 

mit ausführlicher Methodenbeschreibung, Basis-Tabellen und Codeplan steht am 01. Juli 2026 ab 

09:00 Uhr ebenso wie ein interaktives Auswertungs-Tool unter www.lae.de zur Verfügung. Die LAE 

kann ab dann mit den gängigen Mediaplanungstools ausgewertet werden. 

 

Über die LAE 

 

Die LAE wird seit 1975 vom LAE e. V. herausgegeben. In dem Verein arbeiten führende Medienhäuser, 

Vermarkter und die Organisation Die Mediaagenturen zusammen. Die LAE liefert Daten zur Medien-

nutzung sowie zu Strukturen, Einstellungen und Investitionsabsichten von Entscheiderinnen und Ent-

scheidern in Wirtschaft und Verwaltung. Ergänzt wird die jährliche Hauptstudie durch das LAE-Ent-

scheiderpanel, das dreimal im Jahr aktuelle Entwicklungen und Meinungsbilder erhebt. 

 

LAE Geschäftsstelle 

Tel.: 069 68 099 742, E-Mail: doris.bartosch@diemediaagenturen.de 

 

Vorstandsvorsitzende LAE e.V. 

Clarissa Moughrabi, Axel Springer Deutschland GmbH 

Tel.: 0151 42164012, E-Mail: clarissa.moughrabi@axelspringer.com 
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